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Nicolai - Pest
Indem Unterfertigter den innigsten Dank

zolli für das ihm bisher geschenkte Zutrauen
und die gütige Abnahme, wagt derselbe bei
bevorstehendem Nicolai -Feste sein reich
assonirtes Lager vouCondilorci-Waren auf
das -Büste iu empfehlen , weil keine Unko-
sten gescheuet wurden, um in Laibach das
haben zu können was nur die Residenz dar-
bietet. Denn ausser den grossen Vorräthen
von mannigfaltigen Glas- und Stuck - Bäk-
kereien werden auch folgende Artikel zu
diesem Feste empfehlenswerlh seyn, als:
alle Gauungen Friichte-Compots in Flacons
a Stück '24 kr , candirtc und Surrogat-
fvüchte in eleganten Ghatouillen, ä Stück
1 st. 20 kr.; Bonbons hrillants, Hococco-
Bonbons s Mignons-Bonbons, Zucker-Blu-
men, Chocolade-Früchte & FigurenJ als:
Postillon de Lonjumeaiij, Madelaine _,
Tiroler-l?aar, Pistoles, Doniino-SpieJ, Wind-
hund, Leuchter, Tiroler etc. etc. Creme-
Hügelnj, brennende Cigarren J französische
Boiiche de Dames a la Creme, zum ersten
Mal; elegante Cartonage §s Fixir-Arbeit,
sammt grosser Auswahl von Pariser Cha-
touiUen^inderspielereieiijMarzipan-CoJi-
fcctJ Pariser & Wiener- Devisen, candir-
U' und uncandirte Quittenpasteth Nuga de

Provence, und endlich einen grossen Vor-
lath von Nicolaustorlen.

Obige Gegenstände werden durch volle
4 Tage bei brillanlerBeleuchtung aufgestellt
seyn. Um zahlreichen Zuspruch bittet

Ergebenster
•T. JF. Marolanim

Indem zugleich die Niederlage der Gör-
zer Consiutren bei Obgenanntem ist, und
diese ProducteJ— von ausge/eichneler| Gü-
te und Schönheit — um festgesetzte, bil-
ligste Preise verkauft werden, so macht
er hiezu seine höflichste Einladung.

3. »694. (')

A n z e i g e .
'̂ ch bnnge hiemlt dem hohen Adel,

k. k. Militär und verehrten Publl-
cum zur allgemeinen Kenntniß, daß
mir von der hohen Behörde die Be-
fugnis; zur Führung einer Matenal-,
Specerei-, Färb- und Eisenwaren-
Handlung verliehen wurde.

Da ich nun dieses Geschäft in
der durch viele Jahre bestandenen
Handlung dessel. Herrn Iodann Mo-
schitz am Kundschaftsplaye außübe,
und mem Augenmerk nebst dem Com-
nnsslonsgeschäfte, hauptsächlich aus
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den Detai l -Verkauf richte, so bitte
höflichst um gütiges Zutrauen und
zahlreichen Zuspruch, was ich durch

' g u t e , f r ische Ware und m ö g -
l ichst billigste Preise zu rechtfertigen
wissen werde-

Die Preise und überspannte Be-
nennung mancher Gegenstände, glau-
be ich meinen verehrten Gönnern auf-
zuführen nicht nöthig zu haben, son-
dern eine gefällige Probe soll lhnen
bald dle Ueberzeugung verschaffen, daß
ich nicht nur jene ohne besondere Lo-
beserhebung in erwünschten Qual i tä-
ten und Preisen verkaufen, sondern
mich auch in keinem Artikel zu regressi-
ren suchen werde.

Aechte Gratzer Chocolade
eigener Erzeugung von vorzüglichster
Güte, zu sehr billigen Fabrtkspreisen,
ist auch daselbst zu haben.

Laibach am 25. November I t t ^ .
Noiian Namely

nächst der Schlisierblücke, im vor.
malö Johann Moschih'schen

Veltdufsgelvölbe.

Z7l86l. (3)
A n z e l g e.

Die Gl'fn'ti^cc zeigt erg^denst a » , daß bei
ihr alle Gattungen Scidcnyüte, Häudch.n et,
(^:^)nc:linl»>;, ss wie axd^r»' zun> Fraue»putz gc-
hörige Gegenstände nach der neucstcu Mode ge-
gen möglichst lullige Preise v , r f . l l i g t werden.

Zugleich dringt sie auch zur Kenutmß, d.iß
sie ihre frühere Wohxung verla^ell und g^en -
war t ig in der Gradischa-Vorstadt im Hause
N r . 38 sich kefindct. — Indem sie für das l'isyer
sseschcnkle Zutrauen den hochgcrhrtenDanun ihren
Dl ink abstattet, empfiehlt sie sich I h r e m fernern
Wohlwollen mit der Versicherung, daß sie sich
destreden wir d, dieses Zutrauen auch in der Folge
zu verdiene,».

Marie Englcr.
3. 1861. (3)

A n n o n c e.
I ch gebe mir hiemit die Ehre, einem geehr-

ten Pnblicum und Hoden Adel o>e ergebenste An-
zeige zu machiu, da») inir vom hiesigen lödl.
^ t a d t - M a g i s t r a t e dic Manns - Kleidtrmach cr-

Gerechtsao'c vlrli.h,e,n,wuldö,,und die Wohnung
deö Hrn . ,T^>,io, Hauptplatz Nr . 311 im ersten
i^tock, dczogen hal'e. (Kin mehrjähriger?lusenthalt
in Wien u.ld Mai land fttzen mich in den ange-
nehmen , G t a n d , Jedermann durch eine reine,
elegante und moderne Arbeit zur vollkommensten
Zufriedenheit zu bedienen, und im Nothfälle auch
in vierundzwanzig Stunden ein uollkommencä
Klcld zu verfertigen; daher bittet um einen ge-
neigten Zuspruch Dero unlerthänigster

Joseph Schelko,
Mamiöklüldermacher ln Laibach.

Z. !3l'9, (3)

I m Hause Nr. 220 am neuen
Markte ist der erste Swck/ be-
stehend aus 7Wohn- und einem
hcitzbaren Vorzimmer, Feuerge-
wölbe, Küche, Speise - und Dach-
kammer, einem Stalle auf sechs
Pferde sammt Hcubehaltniß,
dann Stellung auf einen Waaen,
zu Georgi des Jahres 18^5 zu
vermiethen.

Das Nähere ist beim Haus-
meister zu erfragen.
Z 185<>. (8)

Bei der Herrschaft Topolvecz
nächst Sissek m Croatten, wlrd em
Forstadjunct mit den erforderlichen
Forst - und geometrischen Kenntnissen,
dann ein Gärtner aufgenommen.

Nähere Auskunft über die Auf-
nahmsbedlnqungen und die mit obl-
gen Diensten verbundenen Emolumen-
te erfahrt man mündlich nu hiesigen
Zettungs - Compto^r^ ^

I m Hause Nr . 273 in der Vpt-
talgasse ist clne Wohnung, destehend
aus d r e i Z i m m e r n , e ine r K ü -
che, S p e i s u n d H o l z l e g e , j o -
g l e l c h , oder zu G e o r g l 1 ^ 5 ,
zu v e r m i e t h e n . Dav Nähere er-
fährt man im ersten Stock.
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N a ch r l ch t.
Am nächsten Sonntage, und an allen darauf

folgenden Sonn - und Feiertagen, wird der neu
errichtete Gescllschafts-Wagen nach i.»uei^ fahren.

Derselbe wird vom OMi'schen Kaffehhause,
Nachmittag mit Schlag halb drei Uhr abfahren und
längstens 7 Uhr Abends zurückkehren. Ein Platz für
die Person kostet für die Fahrt hinunter i» kr.
C. M . und eben so viel zurück. Kinder unter 10
Jahren zahlen die Hälfte, können aber bei voller
Besetzung des Wagens für sich keinen Platz ein-
nehmen, und müssen auf dem Schoße ihrer Ange-
hörigen gehalten werden. " - >

Aufuahmskarten sind jeden Sonn- und Feier-
tag im Kasschhausc des Hrn. O i l l i , gegen Erlag
des Betrages, abzuholen. '

Sollte eine Gesellschaft den Wagen an Werk-
tagen für sich allein miethen wollen, so ist sich dieß-
falls Tags vorher bel Herrn V e t e r Ambrosch
(Tramsch) auf der S t . Peters-Vorstadt Nr. «2,
zu melden.

Be. U M I . L U M Buch
Händler in Laibach, ist zu l^dcn:

1.
Lüft, Lituraik, over wissenschaftlicheDar-

stellung des katholischen (Zultus. t Band.
Allgtmeine Liturgik. M.nnz. l » ^ - 2 fl «<5 kr.

Schmid, Homilien aufalle Sonntage des
Jahres. 2 Band«, 3. Ausiag?. Augsburg, iLc»'.
i,I kr.

Bei I N N . H V I . . V . I ^ I . I I I ? l N l ^ V N ,
Buchl)ändlcr in Laikach, ,st ^l hadcn:

Nicderkubcr, A . , dcr heilige Johannes
von Ncpomuk. 8. drosch. 15kr.

Rolletscheck, I g n . , Nehmet hin und esset!
Ein vollständiges Commmnonduch für katho-
lische Chnstcn 8. bvosch. 1st.

N e s t r o y , I o h , einen Jux will cr sich
machen. Posse mit Gesang in vier Auszügen.
8. drosch. l'l8 kr.

V o g l , J o h a n n N e p . , Declamator ium
für die Jugend 8. drosch. 40 kr.
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Im Verlage von 3lg M Odlen v. Nle inmavr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist erschienen:
Theoretische und practifche

Anleitung

Behandlung und Ilstege der
Dienen.

Aus vieljährigel Erfahrung gesammelt und herausgegeben

judlirten Pfarrer und Mitg l »4 der k s. Landwirlhschafls» TescUsckaft in Krain.

Zweite, berichtigte und stark vermehrte Austage

Pre is der deutschen Auflage broschirt 3« k r . , der krainischen Auflage 30 kr.

Dieses Wcrk ist nach der Beurtheilung der erfahrensten Bienenzüchter eines der voll-
ständigsten und gründlichsten aller bisher von der Bienenzucht erschienenen Auflagen, und be«
darf keiner weiter« Empfehlung.

Z. 17S'l. (2)

N^--Neues vaterlandisches Werk!
Zm Verlage der Buchhandlung von Ignaz Klang

in Wien. ist ganz n«u erschienen und

bei I g Gdleu v. KleinmayV,
G . Lercher und I Giontini in Laibach, wie auch in allen soliden Buch-

handlungen der Monarchie zu haben:

Die MariMMNw ^K«.^..^ Ocstmctch.
Gesammelt und herausgegeben von I . P . «^^ltcnbaek.

i^. Wi^ l i 18^5. X l V . und ^ i ^ Sci ten stark.
M i t Vorwort, Literatur, chronologisch- und alphabetischem Inhalts.-Vcrzeichniß.

Auf feinstem Velinpapier, mit großenLettern elegant gedruckt, in gefärbtem Umschlag drosch, l f l « 8 k r . 6 M .
G^^^D ieses für alle Stänoe unv NaNonen höchst interessante Werk enthalt o;e
^ ^ ^ " ältesten Ursprungs-Berichte von i5o berühmten Marienorten und Marien-
bildern - Ueberlieferungen, welche, abgesehen von ihrem religiösen uno poetischen
Werthe, in vielfacher Beziehung von hoher Bedeutsamkeit und selbst f " VejHicht-
forschuna von unberechenbarem Nutzen sind.
^ 5 ^ - ^ e d e r Gnadenort hat seine Entstehungs-Legende. - Die Aufmerksamkeit
^ ^ wurde vorzugsweise jenen berühmten Wahlfahrtorten zugewendet, nach
welchen Tausende und wieder Tausende strömten und noch strömen, UM Schutz uno
Rettung, Trost und Beruhigung zu finden.


